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 Dienstag, 06. Okt. | ab 19 Uhr 

Romys Salon
Niederlande/Deutschland 2018, 89 Minuten, FSK: 0
Regie: Mischa Kamp; mit Vita Heijmen, Beppie Melissen, Noortje Herlaar, 
Guido Pollemans
 

Die 10-jährige Romy geht nach der Schule meist in den Fri-
siersalon ihrer Oma Stine um zu helfen. Doch in letzter Zeit 
ist Oma anders, sie vergisst vieles, spricht plötzlich Dänisch 
und erzählt immer wieder von ihrer Kindheit in Dänemark 
und vom Meer. Romy unterstützt ihre Oma wo sie nur kann, 
damit keiner etwas merkt. Dies geht so lange gut, bis die 
Oma eines Tages im Nachthemd im Frisiersalon steht. Ein 

Pflegeheim scheint nun unausweichlich. 
Romys Salon nähert sich dem Thema Demenz sensibel und 
achtsam, mit grossartigen Bildern, klugen und nachdenk-
lichen Dialogen und beeindruckendem Schauspiel. 

Wir zeigen den Film in Kooperation mit der Alzheimer-
gesellschaft Baden-Württemberg e.V., dem StadtSenio-
renRat Weinstadt und dem Amt für Familie, Bildung und 
Soziales, Weinstadt.  

Im Foyer haben Sie ab 19 Uhr die Möglichkeit zu Infor-
mation und Austausch. Im Anschluss an den Film wird 
Yvonne Kahl-Wiertz von der Alzheimer Gesellschaft Ba-
den-Württemberg e.V. | Selbsthilfe Demenz zum Film-
gespräch bereit stehen. Der Film beginnt um 19:30 Uhr.
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 Mittwoch, 14. Okt. | ab 19 Uhr 
mit kleinen Köstlichkeiten aus dem arabischen Raum 
Filmbeginn: 19:30 Uhr, Lesung: 20:30 Uhr

Vom Flüchtling 
zum 
Bürgermeister
Deutschland 2023, 45 Minuten, FSK: o.A.
Regie: Christopher Paul; Dokumentarfilm

Als Ryyan Alshebl 2015 von Syrien nach 
Deutschland floh, sprach er kein Wort 
Deutsch. Er lernte im Rekordtempo die 
deutsche Sprache, schaffte als einer der 
Besten den Abschluss zum Verwaltungs-
fachangestellten, engagierte sich ehren-
amtlich und fand in Clemens Götz, dem 
damaligen Bürgermeister von Altheng-

stett einen Mentor und Förderer. Und dann wird Alshebl 
2023 mit gerade 29 Jahren mit absoluter Mehrheit zum Bür-
germeister von Ostelsheim gewählt. 

Inzwischen hat Ryyan Alshebl seine Er-
fahrungen in einem Buch mit dem Titel 
„Flucht nach vorn“ beschrieben. Es ist 
eine ehrliche und mitreißende Publika-
tion, in der er für mehr Zusammenhalt, 
Verständnis und Tatkraft in der deut-
schen Politik und Gesellschaft wirbt. 
Darüber spricht Ryyan Alshebl im An-
schluss an den Film mit Dietrich Kun-
ze, Mitglied im Vorstand des Integra-
tionsvereins Weinstadt e.V.

Die Buchhandlung Blessings4you Wein-
stadt bietet das Buch am Abend zum 
Verkauf an, das Ryyan Alshebl auf 
Wunsch signiert. 

Die Veranstaltung findet im 
Stiftskeller statt.
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 Di., 13. Okt. | ab 19 Uhr 

Be Hippie – 
Made in Poland 
Deutschland 2024, 113 Minuten,
Regie: Ronald Urbanczyk, Tomasz Kucharski; 
Dokumentarfilm
 
In dem Roadmovie-Dokumentarfilm „Be 
Hippie – Made in Poland“ begeben sich 
die beiden Regisseure auf die Suche nach 
Hippies in Polen und erforschen, was das 
Wesen eines Hippies ausmacht. Die Idea-
le und Ideen der Hippiebewegung eröff-
nen angesichts der globalen Umwelt-
probleme unserer Zeit eine hoffnungsvolle und achtsame 
Perspektive. Bislang gab es keinen Film, der das facetten-

reiche Phänomen der Hippiebewegung 
im Nachbarland Polen – von ihren An-
fängen in den späten 1960er Jahren bis 
heute – so eingehend beleuchtet hätte.
Wir freuen uns sehr, dass der Regis-
seur an diesem Abend anwesend ist 
und für ein Filmgespräch zur Verfü-
gung steht.
Der Verein für die Pflege der deutsch- 
polnischen Beziehungen Weinstadt 
begrüßt die Besucher schon  ab 19 Uhr 
mit Getränken und kleinen Snacks.

In Kooperation mit dem Verein für 
die Pflege der deutsch-polnischen Be-
ziehungen Weinstadt und der Deutsch 
Polnischen Gesellschaft LV Baden 
Württemberg.

Die Veranstaltung findet im Stiftskeller statt. 
Der Film beginnt um 20 Uhr.



 Sonntag, 18. Okt. | 15 Uhr 

Der letzte Walsänger 
Deutschland/Tschechien/Kanada 2025, 91 Minuten, FSK: 6 Jahre, 
empfohlen ab 7 Jahren | Regie: Reza Memari, Animationsfilm
 
Der jugendliche Buckelwal Vincent ist der verwaiste Sohn des 
letzten Walsängers. Da ihn der Verlust seiner Eltern stark be-
lastet, ist er nicht in der Lage, ebenfalls die Ozeane mit sei-
nem magischen Lied zu beschützen. Doch als der monströse 
Leviathan aus einem schmelzenden Eisberg ausbricht und 
sämtliches Meeresleben mit seiner giftigen Tinte bedroht, 
muss Vincent seine Ängste überwinden und sich auf eine 
gefährliche Reise begeben um sein eigenes Lied zu finden. 

 Dienstag, 27. Okt. | 19:30 Uhr 

Marty Supreme 
USA 2025, 150 Minuten, FSK: 12 Jahre | Regie: Josh Safdie; 
mit Timothée Chalamet, Gwyneth Paltrow, Odessa A’zion 

Marty Mauser hat einen Traum, der größer ist als sein Alltag 
zwischen staubigen Regalen und Verkaufsgesprächen im 
kleinen Schuhladen seines Onkels: Er will Tischtennis-Welt-
meister werden. In seiner Fantasie zählt er sich längst zu 
den größten Sportlegenden, in der Realität lebt er von Gele-
genheitsjobs und kleinen Gaunereien. Die Chance auf Ruhm 
wittert Marty, als er für die britischen Meisterschaften nach 
London reist. Trotz eines beherzten Auftritts muss er sich im 
packenden Finale dem japanischen Ausnahmesportler Endo 
geschlagen geben – doch statt aufzugeben, beginnt damit 

erst eine aberwitzige Odyssee, die ihn von den Hinterhöfen 
Manhattans bis in die Metropolen Paris, Kairo und Tokio der 
1950er-Jahre führt.  
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 Montag, 26. Okt. | 20 Uhr 

Dirty Dancing 
England, USA 1987, 96 Minuten, FSK: 12
Regie: Emile Ardolino mit Jennifer Grey, Patrick 
Swayce, Jerry Orbach

Die 17jährige Baby verbringt mit ihren 
Eltern und der großen Schwester die 
Ferien in einem schicken Ferienressort. 
Hier lernt das unbedarfte Mädchen den 
fitten Tanzlehrer Johnny kennen und 
himmelt ihn aus der Ferne an. Als des-
sen Tanzpartnerin Penny ausfällt, muss 

schnellstens Ersatz her. Denn – was 
niemand wissen darf – nebenbei tan-
zen Johnny und Penny in verrauchten 
Clubs heimlich ihren „dirty mambo“ und 
verdienen so etwas dazu. Baby bietet 
sich an einzuspringen, hat vom Tanzen 
jedoch gar keine Ahnung. Widerwillig 
bringt Johnny ihr auf Drängen Pennys 
die nötigsten Tanzschritte bei.

Das Kommunale Kino öffnet seine 
Pforten schon um 19 Uhr mit einem 
kleinen Beiprogramm zum Film. Wir 
freuen uns über regen Zuspruch.
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 Dienstag, 20. Okt. | ab 14:30 
 + ab 19 Uhr 

Im Schatten des 
Orangenbaums
Palästina/Jordanien/Deutschland/Zypern/Griechenland/Katar/
Saudi-Arabien 2025, 145 Minuten, FSK: ab 14 Jahre empfohlen
Regie: Cherien Dabis; mit Saleh Bakri, Cherien Dabis, Adam Bakri, 
Maria Zreik, Mohammad Bakri

Westjordanland, 1988: Der junge Noor wird bei einer De-
monstration von israelischen Soldaten verletzt. Für seine 
Mutter Hanan ist das der Anlass, die bewegende Familien-
geschichte zu erzählen, die ins Jahr 1948 führt, als Noors 
Großvater Sharif sich weigert, Jaffa zu verlassen und der 
Krieg die Familie auseinanderreißt. Als Noor Jahrzehnte 
später gegen israelische Soldaten protestiert, scheint sich 
das Schicksal zu wiederholen. Doch inmitten der Krise tref-
fen Hanan und Salim eine mutige Entscheidung, die der 
Familie neue Hoffnung auf Heilung bietet. 

Inspiriert von der Geschichte ihrer eigenen Familie erzählt 
Regisseurin und Autorin Cherien Dabis mit „Im Schatten 
des Orangenbaums“ ein berührendes Porträt über drei Ge-
nerationen im Westjordanland von 1948 bis 2022, in dem 
die persönlichen Schicksale und die Geschichte eines Volkes 
untrennbar miteinander verbunden sind. 
Ab 19 Uhr bietet der Weltladen el mundo aus Schorndorf 
Olivenöl und Gewürze aus dem Fairen Handel aus Paläs-
tina zum Probieren + Verkauf an. Filmbeginn: 19:30 Uhr

  Genießen Sie das Kino am Nachmittag ab 14:30 Uhr mit einem Stück selbstgebackenen Kuchen und einer Tasse Kaffee. 
Der Film beginnt um 15 Uhr.

 Nachmittagsvorstellung  |   + Kaffee und Kuchen  |   Kinderkino  |   KinoPLUS mit Gästen  |  OmU Original mit Untertitel  |   Specials

Eintritt: 7 Euro | Ermäßigt: 5 Euro (Kinder, 
Schüler, Studenten, Grundsicherungsempfänger)
Kartenreservierung: Telefon (07151) 67437 (AB) 
oder per E-Mail kommunaleskino@weinstadt.info

		  im Stiftshof | Stiftstraße 32 | 
		  71384 Weinstadt-Beutelsbach
		  Tel. 07151 67437 | kommunaleskino@weinstadt.info
		  www.weinstadt.de/kommunaleskino


